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Nachdem feststand, dass ich selbst ktinerlei Aussicht
hatte, bis zu Frau R. vorzudringen, konntt Joh nur noch ver-
suchen, Uber geeignete Personen, d.h. Emil oder Frl.Agnelli,
wenigstens schriftlich mit ihr in Verbindung zu treten. Auch
das 1st bisher nicht gelungtn, dae die Abschliessung der Frau
R. durch die Schweizer trotz aller Bemiihungen auf keine Weise
zu durchbrechen war. Emil, der nooh in der Klinik liegt und
interniert 1st, wird - wie schon gemeldet - von der Schweizer
Polizei ganz unterschiedlich behandelt. Er ist ganz wieder-
hergestellt abgesehen von einem Ohr, das taub bleibt - und
soil schon seit langerer Zeit aus der Klinik herauskommen. Bis7
her 1st seine Veberfiihrung in em n Lager aber immer wieder ver-
schoben worden, obwohl er jetzt sozusagen auf Staatskosten
in der ziemlich teuren Klinik lebt. Frl.Agnelli ihrerseits
sagte mir, einer ihrer Bekannten, der spezialist_in der Be-
freiung aus der Internierung sei, nehme sich des Falles'an,
und or:Lbesteh&Aussicht, Emil freizubekommen. • In diesem Falle
wird err. (nicht unSeretwegen, Sondem aus eigenem Interesse)-

_alles nurArgend Xbgliche und noch etwas mehrunternehmen,
zu Fran..R. zu kommen.. °b:tr diesesZiel erreicht,ist:frag-
lich, aber wir . ,Icblanen_jedenfalls sicher sein, dass, wenn es'
Uberhauvt einem normalen Sterblichen selingt . ,....zurau R. zu.

Wird. Die Verbindung mit ihM 1st
.ohergeStellt. .

Naóhaflen Ton Emil und: mir selbst gefOrten ErmittlurLgert!„
man,,sagen, dass die Gegenseite ihre zuerst vo.rhandeneh_

BemUhugen. i . an ,Frau	 heranzukommen, ziemlioh sohnell;v611.••	 .	 •	 •
..kommemheinges.tellt hat., Ich bin tiberzeugt, Alias sie kurz haOh.
11,ss:Tod-in . den,,Besitz der Papiere gelangt 1st, zumindest.des•
wichtigenTells.,.pie Nikolaus gegenilber gemachte_Angabe derr
Frau R., die Dokumente selbst aber . dia Grenze_gebracht.zuha,
ben r _halte ich,fUr falsch. .Vielleitht hat s.ie.pophirgeri4W46
Anderen;Papiera gehabt. Die fraglichen 7 Tageb4oher in .de

•- ,Aaeidern_zu:Irarsteeken 1st ja . sehon rein teehnisqh,Unild i
•-440tr,demmilastei.sie%.dann•aut,tigene.Faust,gehncitlu4

att	

pielbst es etwa such gawiasSt.:.



mich angelogen hat, halte ich far ganz ausgeschlossen. rr hat
mir immer die wahrhmit gtsagt; hauptsachlich in den letzten
Stunden vor seincm Tode hatte er es bestimmt nicht fertig ge-
bracht, so zu lUgen. Er war regelrecht glacklich, dass wenig-
stens "diese Angelegenheit gesichert" sei. Warum Frau R. dem
Nikolaus diese unglaubhaftt Schilderung gegeben hat (auch die
Angabe, sie hatte die Papier-6 an Magistrati gegeben, scheint
wenig wahrscheinlich, wenn man Frau R. kennt und weiss, dass
sie Vor alien Geld htrausschlagen wollte), 1st Mir ziemlith
Unbegreiflich. Vielleicht wollte sic sich wichtig tun. Aber es
1St gerade bei ihr furchtbar schwer, zu sagen, was . wahr und
was unwahr sein . wird. Ich wUrde mich sehr gem n einmäl mit Ni-
kolaus unterhalten. Er selbst bezeichnet sich ja als ihren
Freund, und nachdem er geSagt hat, class -Frau R. Mit freund-
schaftlichen Gefahlen von mir sprach, (wobei ich nattirlich
Wieder nicht weiss, ob es Wahr 1st oder nicht), wUrden wir so-
Zusagen auf gleicher Basis stehen.

Ich haite es aUf Grund meiner Kennthis der Frau R. auoh
nieht :ftir- wahrsCheinlich, aber auch nicht flir ausgesdhlossen,,
dass ale vielleicht doch zurtickkommen wUrde. Allerdlngs muss
lob sagen, Aass tie bei der hervortagenden Schweizer Bewachung

-wahrstheinlich unschadlicher . ist als in Italien. Viel wichti-
ger Scheint mir die Frage der Dokumente. Hierzu mache ich fol-
gendenVorsehlag:

Frau R. hat Nikolaus einen Brief an Hire Freundin, Frau
Pessina in Como, mitgegeben t 'von der mir such Emil oft erzdhlt
hat; der ebenfalls eng mit der Familia befreundet let. Da ich
Nikolaus nicht gut direkt einen Brief mttgeben kann, ohne.ihn
zu komprOmittieren, kannte ich vielleicht zu Frau Pessina gehen,
sic von EmiI grUSsen und sic bitten, amen Brief von mir mit
in den Umschlag zu stecken, den sic Nikolaus flir Frau R. sicher,	 • ,	 , ,	 ,	 .

mitgeben will. Eine Erkldrung fiir Frau R. 1st leioht zu finden.
In'diesei Brief mdchte ich Frau R. offen nach dem Verbleib der
DCkuMente fragen mit dem Bemerken, dass es ihr offenbar nicht

:.
mOglich gewesen eel, etwas zu tun. Dies sei mir aehr schmerz-!
licsh,	 'dieltiiinsche ihres-toten Mannes geiaulierite. Ich.

',-nte	 -Ttdileidlit-tiber'ihie.Freunde in Rom,' di-e'csich wiederum, ; • 4 ,	 I 1

P
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Uber Osborne an die englischen Stellen in der Schweiz wenden

ktinnten, behilflich sein. Ich glaube, class sic auf diesen Plan

eingehen wird bezw. mir mitteilen wird (ich kann sic 4ii Antwort
auf dem gleichen Wege Uber Frau Pessina bitten), dass alles in

Ordnung 1st, was ich eher glaube.Ich halte diese MOglichkeit

fUr gUnstig, well ich weiss, welchen Wert,. sic darauf legt,

die WUnsche ihres Mannes zu erftillen. (So hat sic sich such bei

unserem Vertrag genau an seine Angaben gehalten, obwohl sic

von Anfang- an 4n unserer Ehrlichkeit zweifelte.)

Ich bitte um Mitteilung, ob ich diesen plan durohfUhren

soil. Er 1st die letzte Maglichkeit, die iCh fUr mich sehe..
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fkction Felicitas.

7ollowin!,s new points:

1. To ! qake Felititas trip absolutely safe thcre is only

the 9ossibility of the lezal passia of the border. Thrc-

fore shc can start only to-morrow. 2 possibilities : either

a laal oassing-paper (arnzdbcrtrittsschin) or passport.

v.Neur.ath has asked the government in Bern for theSwiss

Visa. Felizitas is to be transferred as a secretary of
,	 -

Consul Scholz, Milan, to v.Neurath.

2. Pucci will pass the border illegally in the night of

18th to 19 th . with the identity-card of a jew. He will met

Felizitas in Lugano.

3. The Italians, maybe the Duce himself, are planning a

taking-back of Mrs.R. The pilote .General Bisco shall do

this with a Storch. He is already buying Swiss Francs.

4. Some Italians say they kRew about.Mrs.R's flight before.

Perhaps they covered her. Buffarini knew 13 hours bfore

the passing of the border of her 'going away from Ramiola.

The Italians were not effective with their seeking her,

the frontier-Miliz began with At only the 13 th

Our address from to-day is again CerRobbio, to reach over
Milan.
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•	 1. Ich 1ube, rair fiber die Pers'inlichkeit ds Grafen Ciario

em Urteil erlauben zu kb_rinen, denn ich bin sit ei p em Vier-

• teljahr fast staxdig mit ihm zusammen und babe besonders

im letzten. Nor.at i Verora w ij.hrelld mci.,Aer ta tclicheri. viel-
.

stiirdigen Besuche im Gefaxgnis den Vorteil ,,;ehabt, seine

eirzige Gesellschaft Zu seiR.

Er 1st eir typischer Vertreter der mediterrarien Rasse,

sehr	 trotz kleren Kopfes oft impulsiv, ego-

zextrisch, aber, falls es kein pers•Aliches Opfer kostet,

gern Freunden helfend, materiel' eingestellt und oft Schau-
spieler. • Man. kann nicht sagen, deB er heuchelt; es ist eben

, die Art der. Italiener, bei wichtigen Ha.ndlungen besonders
• an.-!die Wirkung- zu'denken, did sie damit bei der Umwel t er-
•zieien kOnnen. Da . engStem ZuSammenhang damit steht die
Eitelkeit, auch i rein auBerlichen Dingen, die bei C. sehr

..ausgeprazt ist. Als-fweniger typiseh fUr Italiener ware nodh
sat7,111., .4aBier ;_zah undni-cht'feige: 1st. Zweifellos hat

.	 ell	 ziemlich • -tiefgehende Wandlung
vollZogen. 7ir.a.hreitd...er be I se iner ,Ankunft AllMannshausen
thiBerst selbstbewul3t, _zuweilen ,sogar- angeberhaft Lind arro-
gant- aUftrat, ist er.n.ach, und, nach..und beondert In. letzter

, Ze it sehr, ix ,sich.geigangem und _hat. sixe „gewisse..itUmwertung

>	 aller"-Vierte"T .vorgenOtruile,x rpor„is	 letittauscht,-, sich
86■-•.-SODe	 ae-u.a.0	 •	 .

von. al.re.,n Ereumden verlas.s.sex, izu..tsshen. p-und mticlate , ..Weiin es
-sb	 P •• '1" ;;;.; C a•L•	 ,

zur ErSchirej3ung ,komFat., ci Leben,molichst fern. von.
J.

der Poiiatik- und,4x ratiglichst	 -GesellsChaft.	 ,
Each .meiner ilberZeugung ! vist C .zwari -durclia-Us. keine; I s	 no 11;	 „

Ides..1,gestalt aber. bestimmt besser . ,aIs ,sein Ruf: Er selbst
jt nfr 

	 .
erkiart sigh, die Abxet&uxg, 	 Vandsleut6 da-rcj1tSJ Ltz 	 SI, It.11-.41-..	 .

4 .■	 • " •	 "	 I,	 P. I	 0m t; ; da4 seine 4C1eider.. ununterbrpchen.G;er;iichte gegen_ ihn.
ausgestreut Witten. Er, kanie diesen Neid verstehex, denn

-

afie wirklicb eine zu brillapte .:Tarriere gemacht umd
zuviei Gliick	 seinem,,Lebel,gehabt. •

	

r	 itr ,t	 e-'1!“1-1Th•
_

spzl.etkungsn...-1.d.eaiGrafen:' p:: zu- seiner Frau slid
.,- ,	 fr.	 ....-_,-...--4.,.....,

4u,s,,ssin_e_x__. i.fEr_ rihla.ingex.. .,:tiber r. sein -iiheres .Leben,. en.,	 .,

	

-	 .	 '	 i	 -•	 ,

1.	 n.,.1 . ... , ; ,ci i241111:1, e ,-.1C 17) .*xte i•rsehr., . ktihl •:.', geWe as li.*: , r•Be i d4 Shale*. * citit'dh'Et.i.'S :....atif,	 .,
-.	 .-_eigene ,Rechxung gelebt mid sich wexig mitei.nander,,:.. 
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1. Ich laube, mir dber die - Persnlichkeit des Grafen CiaTlo

tin Urteil erlauben zu kOnnen, denn ich bin sei t einem Vier.

teljahr fast standif mit ihm zusammen und habe besondors

im letzten MoRat ii Vcroka wahreRd . me in.er taglichek vi el-

star:dig-en Bcsuche im Gefangnis den Vorteil gehabt, seine

CiAZigt Gesellschaft zu

Er 1st eiR tybischer Vertreter der mediterramcn ii assc ,

sehr intelligent, trotz klaren KoDfes oft impulsiv, ego-

zentrisch, aber, falls es kin persbnliches Opfer kostet,

gern FreuRdeR:helfemd, matcriell einc,estellt und oft Schau-

spieler. Maikan 	 i cht sageR, daB er heuchelt ; es 1st eben

die Art der . ItalieRer, bei wichtigen HandluRgem besonders

• an -die Wirkung• zu'denken, die sic damit bei der Umwel t er-

zieIen kOnneiv... In engstem ZuSammenhang damit steht • die

7itelkeit i-:•auch in rein auBerlicheR DiRgem, die bei C. sehr

•ausgepT.4gt 1st. • Als weniger typiseh für Italiener ware nod h

zu sageR, daB rzäh und:nfcht feige: 1st. Zweifellos hat

:i_n:::seinem::Wesen eine .ziemlich tiefgehende. Wandlung

•
, 	 _	 _

vollzogem. Wahrend,er bei .seiner .Ankunft.in Allniannshausen

aUberst selbstbewuiqt, zuweil_en ,sogar angeberhaft und arro-

71.„ 	 Ereunde yp .rla age*, pu ..sehen,T,und mtichte we nn es
dein! ,Leben mOglichst fern win

_der . pRlitikulad.411 ,mOgliqhst ruhiger Gesellschaft fiihren.
Di2)	 •

4ach4bilor-Vberteugung:ist _C. zwar durchalis keine
• Idealgestalt aber:bestimmthe.sser f aLs aein Rut. Er selbst

n 01) ::	 _
.	 erklart sich.die AbielguAR so- vieler-.seixer Landsleute da-,-

LcIc
0 `I:	 s'"Z;	 2 aZi-4,1f..“ P-A.	 •	 -

daB - selne pider unu0Arbrochem.GerUchte gegen.ihn
aus	 n.gestreut hatt.1 en.	 rdiesen,peid verstehen, de"

5	
, -	 .

' er-habe w rklicja eine zu brIllante,Karriero gemacht und
liaelnem_Leben.gehabt.-

osiC7	 _

Plz l e41,1*VAz des-GrafWC .- - zu seiner Frau slid, 'wie
lqfi aus,,seinlitErOhIungenJdibers‘ii frUheres . Leben eit-.	 .

,,, Ij c111.1,hmelko4t5ehr kiihl4eWeaei: - Beide : haben durCfiaU.S..auf
eigene,Rechnung . gelebt und sich wenig miteliander

gant aUftrat,, ist er..nach wad- Aacli un.d. besbnders in letzte'r

Zeit sehr in sich . ge.gangen und hat. eine _Irewisse.."Umwertung

all er  111e ri, tre:vopke.11.onuilex..	 enttiiuscht, , sich
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die neue RegieruAE und bat ihn um seiar rat. C. riet dazu,

rilezzasoma .7.um VoikskulturmiAister zu eracnnen, was der-Duce

auch tat, W-Jhreild er sei-qen Rat, Buffarinis schon erfolf,.te

7rnennun rUckgdagig zu -lachea,	 Erwd6u11.d zog, abtr

. Richt annahm. Letzteres schreibt C. z.T. dem EinfluB Von

Donna Rachele zu. Bei seiner Abreise VOA MURchen hat der

Duce C. .Tegentiber mehrfach wiederholt, daB tr nichts tSC.;:'CR

ihn uad seine Haltuag im GroBrat timzuwenden habt. Als

Federzomi als.Mitglied des GroBrates verhaftet wurde, ver-

sicherte der Duce seiner Tochter am Telefoa, es ware lecia

Grund vorhaadem, auch gegeR C. MaBmahmen zu ergreifen. Nacl

de/ gemachten Erfahruagen zweifeIt C. verstandlicherweisc

aR der Fahigkeit des Duce, SCiAC Ansicht gegeaUber EinflUs-

Sea VOA amderer Seite aufrechtzuerhalten.'

4. 'Bef-dem,Material des Grafea*C. handelt es zich um eiA

.V0.11936 --' Jaauar 43 'fast chat UnterbrechungeR tdglieh.
. —	 .

. ..f.	 haadschriftlichgefiihrtes TagebUch ,sowie Origiaale und
Fotokopien . VOR-DokuMeaten, TeiCgrammea, Briefem, Verbal-

-.noten. Usw'...., die er ii : seintr-EigenSchaft als AuBenminister
•.3.,J .,.	 zur Kenntiisbezw. iA stiliten•Besitz bekam. Am wertvoldstem

i
•	 . ..- - .-----,i.st zweifello_sdas I Tagebuchicher hat er daria Richt Aur, .,..	 .	 ..

ii.:.t3.i.e': tesamte' AnBeAtioiltik•-iit 'ihren gehe iiis ten Einzelheit6n,,_ .

/1
Atre, , 'Bekaiittweid .&1:44titiiiiit .U.m.trWiii- ware, festgehal-

--.:-,,-c-,:-.,t.g.* ISOndermi.Uad -OY , .dit iiiiiii.tAubeipOlitik*Italiens, ' vor
alltrimit .-Spaiitit.,'IagaUmid-dei'Balkanstaaten Uberhaupt,
sowie auch das politische Spiel hinter... den Kulissen in

aelbSt.DaB aiede binge.durchaus-nicht . fUr unser
.thr bestiiuint waren, wird auch dadurcli btStatigt, daB er

110,ry,witderhbIt.tsigttrtriUtte,' Wtnn - er - sein Material tat-
abtrefteri:6oIltt; '-'-eine'Garantie'verlangen, daB

:Asuch:von-Aeutcher:Sefte'lein GeraUCh daV-on gemacht

5.. G.e.pell4e E4Felhe ittn i 4b e:r.:.4en Inhalt des Tagebuches hat -
'	 I	 -	 •

mix' 0 kaum erzahlt sondern :fast immer . htir Andeutungen
-gernacht: Finrrial erwtitinte--er er habe tin Gespr6..ch mit
rili-hbentrop im August 39, als er (c.) gegen den Krieg war,
zufgezeiglinet;'Tin7,Aem"die'se_r u a sagte:"Wir wollen gar



nicht Danzig, wir wollen Krieg." Ein andercs 7a1 sorach er

davon, es stitn auch zshlreiche mehr lustige Episoden

in onthalten, die nicht imiaer von Ubtrra,sendcr Intiligenz

zcugten, z.B. habe Ribbentrop, ebenfalls im August 39 in

Salzburg, die iiuBerung Cianos, der Angriff ;e. irtn Palen

werde automatisch die Kriegserklarung Englands und Frank-

reichs zur Folge haben, abzestritten und in Gegenwart sei-

nes und C.s• Gefolgs eine Wette um cin Gemdlde bezw. eine

Waffensammlung abgeschlossen, -daB dies nicht der Fall scin
•

werde. • C. habe spdtcr einmal Mackenscn, der such anwcsend

war i dar .an erinnert, was diesem schr peinlich gewesen sci.

R.'selbst sei nie darauf zurUckgekommen.

- Aus Andeutungen wie such aus C.s sonstiger Haltung

glaube ich.schlieBen zu . kOnnen, daB-keine gegen den FUhrer.

selbst gerichteten Dinge vorhanden sind, den er persOnlich

achte.t,	 er sich.iiberhaupt viel .Weniger gegen.Deutsch-

,,Jana_alagegIn den Krieg wenclet Offenbar spiegeln seine

• Auf-zeAchnunge n-.1) 	 Kri egsausbruch : -e Inc - re in deutschfreund-

ltch,a, HaLtUng wodurch die MOglichkeit • aUsScheidet , spatere

AuBerungen e Does gebOrenen Deutsch-__
feindes hinzustellen.übrigens hat -er erstaunlicherweise ei_.e
Syipathie

_• -	 _
,flir den .- Reichsfiihrer SS. DaB Deutschland eine

4-ing 1 ekl,i p he:: Hand : in verschiedenen .Dingen 4 gehabt habe, liegt
seiner, Mein4ng, nach fast aussc4lieBlich: am AuBenminister.

t 3 r ,	 j,	 ;- cc.

6:"Uc' er s alle Aufzesichnungen belegen ka.nn, weiB ich ni cht
-	 und glaube ich nicht, jedoch dtlrften sie Nschwer zu

ja uberall alscMitSchOpfer der Achse ange -
Schen ,wirci	 _Von . uns selbst	 sblófier	 ichne t hezw.
sogar_ ahrelang ,gef_etert wurde Wenn er be i der VerOffent

• '
lichung tot ware, wtirde er erst recht unbeschrtinkten
ben) -11-gleri:.	 dem wi r;c1 er zunilndest ei'nen groBen Tell

nte±:1'84h ',bele-gin Ode r' Zei	 deftir -auffiihre n kOnnen ,
deS - ganze	 ri	 Werte steigt ..	 .

) 7:c;	 ,

_war v,on, ; Anflang	 der.P1	 des C'r afen C , in



neutrales Land zu	 hen, sich v011i6 von der Politik zu-

rUckzuzi .chen und so an6tnehm wie mO,slich zu leben. In ;al-
mannshausen sprach tr davon, 'sich mit dcr Abschleifung-

und Vervollstandigung seiner Bacher beschdftigen zu wol-

len, die er jedoch au f jeden Fall erst nach dem Kriege

herausbringen wollte. Der Hauptzweck dieser BUcher sollte

von Anfang an der des Geldverdienens sein. Wenn er damals

vielleicht auch pooh gewisse politische Hoffnungen daran

geknUpft hatte, so hat er diese jetzt ohne Zweifel v011ig

aufgegeben, Er 1st sich vollkommen klar dard ber, daB er
unter keinen . UITIstanden, wedor mit noch ohne Faschismus,
jemals wieder eine politische Rolle apielen kann. Fill- den

•

Fall eines ftir die Achsenmachte gUnstigen Kriegsausganezes
hat er die Hoffnung, mach einiger Zeit als Schwiegersohn

'	 2	 ._	 .

	

Mussolinls nach	 zurUckkommen und sein Leben auf
seinem Besitz in Ruhe.beschlieBen zu kOnnen. In diesem.	 .

. 'Faile Matte er es , nicht nOtig, sich Geld zu verschaffen,
Sondern kiinnte von, seinem zwar nicht nach Milliarden

'T Lb
,lenden, aber Ammerin, betrâchtlichen VermOgen leben.

°:1 "'"	 grt' 1 f f.) 3 . Ul I 	 )p_t%, tit\ 	 ff	 f.:1	 7,- :7. `:"
- AUsland dagegen besitze er nichts und sei gezwUngen, Geld

151 t.,;.:AtIkt:, tt.US.35'TI:/.B.D=„CC._1!!!". 	 Fi-L! at
Zu verdienen; dnnder . Erlös.deT Juwelem seiner Frau und

I	 2	 Gil r 	 13 '4 ' 2.-CI;t	 •	 _1 .7	 -	 .-seiner 
varstorbenen 5chTester Viixden bei se inem groBzUgiger".TO	 .

nur einige Tahre11. 6E4ic	 Jz1 =krOirm:15:00.a4gm: auareiChe/i' .=1, 	-
.ff !I‘ bf5t.	s r .VAT brzu.,,nabloll At-df) 151-4111/

-	 -	 solitA edzu seiner ErschieBumg ,kommen - was er niCht

	

kerl reft 1	 t 	 3 t Sz z.	 -
glaubt, weller keinen yerr,wt --gpubt habe, aber wegen se iner

t F	 triblg6	 - 1 -t: - .1tAtw- -..,!: -tct
Fein-de fUr toe-1 0h halt-,,,wiirden seine 13U:cher binnen kur-

,	 a	 d	 .bnlY	 -zem -herauskCimme , uad et. habe ,eine ,persOhliche "Genugtuung
eKD '	 .1.40 laciA	 -	 -	 - -
- 7-2.und . die . Gewil3helt, da,61 die .Zuktinft seiner Kinder gesichert

'tt:sf'5/1;tdnu	 4.!n1it::.,$11,t)Isio_:-.;:36M:1-1-'1,b 3
: Naohdem er ke inerle ' Animbsitat—gegen Deutschland

-	 z	 mf	 doila ,--pf4145e -1 i ftw	 ta. 40- 1)	 1".	 -
zeigt kdie Ahgelegenlieit-,411mannspausen sei 	 r eln

	

21-2.	 zwa-
schlechteriScherz' , aber-jm , Kriega alles erlaubt und er

- -	 eben der.' :Dutmne , geweplan),- : kann.	 ihm nur re cht se i

'
n wenn-'	 ,,,:,441441014t6t4g$04-21t--;-- 	

damit auch ohne Ter-a',-BUdher? an, wig - verkauf t 	d ale L,
Oi'f;atltbhuilt)iti-Galao

15 	 ic57a atte0V
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8. Wfr -habctil also praktisch zwei MOlichkeiten,
a) daraur zu dringen, daB er erschossen wird, b) mit ihm

e in$ Abkommen zu schlieBen. Im ersttren Falls hdtttn ir

die Zustimmung der kleinen, allerdings vielleicht wert-

vollen Schicht der Tanatischen Faschistcn, wdhrend er far

die grone Masse . zum Nationalhelden widrde • Die Gegenscite

bekbme die ganze Wahrheit act die italienische Politik

der letzten Tahre in die Hand und damit nicht nur eine

dUBerst wirksame propagandistische Waffe, sondern zweifel-

los such sehr niitZliche politische Aufkldruftgen mm allge

meinen Wenn Wir ihm seine 8Ucher.iu einem ordentlichcn

Preis abkaUfen und uns die netigen Garantien siddern, ye
hindern vr diese Propaganda Auld haben selbs, t die nUtz-

lichen Autklarungen. .Vaftrscheinlich wird es auch mtiglich

sCull hiCht -hUr seine Bucher, .sOndern auch ihn selbst tu

kaufen und'fUr unS Wirken zU lasS-en, -wenn auch.mehr am••	 ,	 •
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Brigdefdhrer Dr.Harster dahingehend, daB der Duce sich

Uber den Fall C. und seine Meinung dazu beherrlich aus-

schweige,	 hrend Buffarini auf em n Todesurteil hinzusteuerr.

versuche. B. und C. waren offenbar seit jeher Gegner. Ver-

strkt hat sich die Feindschaft hOchstwahrscheinlich in

Miinchen, denn-M. habe wahrend C.s Anw6senheit, die B. be-

kannt war, mit B. telefonicrt und.ihm gesagt, er werde evtl

einen anderen Innenminister ernennen..AuBerdem sei Donna

Rachele sehr ffir B. und sehr g-egen ihn eingestellt, ebenso

der ganze Kreis um die Petacci.

.Dem Duce selbst wiirde mit der VerhinctTung der Hinrich-

-tung sicher em n groBer Dienst erwiesen, einmal in familtd-

rtr Hinsicht und zum anderen weil er, wie ich aus Andeutun-

gen C.s entnehmen konnte, durch VerOffentlichung des Tage-

buches,schwerstens kompromittiert

Wie Sb-Brigadeffihrer Harster in einer Unterredung mit

13uf .farini am Nachmi:ttag des 2.12, erfuhr, wird jetzt von -

deutscher Seite - (SS-Obergruppenfiihrer Wolff und .Rahn) g. e
-fOrdert, daB der:Prozess am 15.12. abgeschlossen 1st und

C. zum Tode verutteilt wird.
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Treffbunt. Gambrinus 15 Uhr.

Bei 9uffet anfranen, ob Anruf fUr

La Siryiorina 

Falls P . da ohn.e Punliese, Brief bti Buffet mit Adresse be-
antworten.

Walter 

Dr.HOttl - Wien U 46005



das_Telegramm

Lt Ltd, 

CK.ecv

R.Ambasciata d'Italia

Berlina I° fennaio TX.

Carissimo Galeazzo,

siamo tutu entusiasti per ii tuo maRifico discorSo

e per il suscesso ch6 hai riportato l seRato e che ha avu-

to dovuRque Wireco cosi profoRda. Spero che ti sia piacttO
telegramma Ohe poc'aRzi ti ho inviato.

T i coRfermo che la mia raccomaxdazione di mettere iR riliev(
l'avvenimcito, ha qui trovato proRtissima accoglieRza.

Ti abbraccio
aff. Alfieri. 

ARdava bee lirapporto PavoliRi ed ii telegramma

*Kg1.Italienische Botschaft

BerliR, .1.JaRuar XX.

Liebster daleazzo,

wir sj.d hier alle begeistert vox' deier heirlicheR

Rede uRd vol 'dem Erfolg, del' Du ill Seat hattest u'd der

- Ubera11 eiR so 'tie-fee Echo fand. Ich hoffe, , daB Dir das

Telegram' gefalleR hat, dae ich'7Dir vor kurzem-schickte.

ICh b-estatige dir da.B.meixei:Em f'eh1URg, re1 iis

hervorzuhebeRrhier sofort1ge Axfikahme 'lseriliae F-

-Ich grtiBe Dich herzlich
7• '7	 .Alfter•	 •.•	 •	 .

Ware. derBeric-ht Pavolikiuld

TAVAt LECO Y



Tochter irerheiratet mit Pio di Savoiw

Marchese Pio Falco ' di Castel Rodrigo
-

Imbersago, Villa Monbello ( Richt exterritori al
Generalkonsul ehrenh 'alber v. SpaRien- beim Vat ika.	 -

de-Rf allssrst

	

Isabella ist sei, aRgerer Zeit 	 e
Monti j 6 ) Montiglio	 Ottiglio 0 i' Villanov.	 ,	 .	 ,	 .	 ,	 ,
aggiore dei Ber.aa,S1 ri del' 11 Eserdito - --	 ,

(ugio -. d i Cavallero, kern aus Born ud b rachte ' die
Vitwe ,Yox . Cava -

unde m	 sAba,lla	 8 r ?rh
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gebnis . it.formiert. Di t Aussprache mit Arlotta hat

folsendes erfebeA:

1. ArlOtta hat am 26.Marz durch HandschreibeR dem italic-

nischei Geseidte ix Ben., agistrati, miteteilt, da.B er

51ch RiCht mehr ihm unterstellt fUhle , sonderxt . sich der

soziar-reptiblikaRischeit Regieruyig zur VerfUgung halte.

2. ArlOtta. zibt die erwilischte schriftliche Erklarung . Uber

seixem.:_eidgUltigei thcertritt zur. sozial-republikaxischen
Re&ierwits 1. eixem gesoxdertex Schreibex bei mir ab, des
ich - mit itachStem Kurier - Uberseidex werde.

- Damit sixd zundchst die VOrbedixtsumgelt gemaB der
_TOicksprache mit Mazzolixi leachaffex,. •dal3 Arlotta si ch

• • 	 i der Schweiz . als Vertre ter. .der
bereithäl.t.	

•

Im VerlaUf der .weiterex
wie man.. mi:56.11chst_e ixe Auswe swag oder

sOlistige. Schritte Voltseitem. :der italieRi -SCheR Gesalidtschaf
••ix .Berx beLdeSchweizer.Behörde A utterbixdex kaxx, bi•

TEMA.

-
; [IV :,' .1.'14.,..,1*.lf,1:„..;7;am.lz.i- _Leh- xsch JRUcksprache- Mrit 'dent . GesaAdtex Kticher .Zu fo1gei7

dem: ,Schlupizekommem...n.s1; _.c:.:.1.,:. 
:	 k

' I	 '''' I	 7:U . ' r;I]i';'?..1.—'. IP ';' Ansgehem.d,! _VOL, 'd-ev :Tat saphiaTi .z;daB-hier axgekoMmex wird ,

Lieber Rah,

kurz lv-Ichdem ich hicrher zurUcksekthrt Tar, habc

ich mich sofort mit Arlotta ju Verbindun_ L:csctzt 11.7.1.d

ihn aufgrUnd dcr RUcksorache nit Mezzoliai Uber dercp.

;F.11	 átwe zeri achemiBehOrden - .:ni-cht :t o fcirt Gegénma.Bnah-

hnell Aria- mOgli,chr mit:Leiner , -Ernentnibt surkuiade -zu
-

T.:. • 3-, 1-1 t	 Manfes- fiir ribhtig, Arlotta so

.	 -
fs; tc),,' "'";/:-	 ihn :Zuni vbrititiftgent Yettretar der soz1:a1:-= :-L,

os, republlkanitthen Regi 	 wirt schaftli
- -	 ponstigar Art, in der Schweiz he stifilmt-/ Sohald A. di edeS

b'e'sitzt, soil Cr dich persOnl ich'nach Bern
''..urfd • •	 beim- Polit schen.-Departement vorsprechen..:,

-	 .	 .
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,	 y triter VOrlagc. der vor'gesehentry Ernintuhg durkundC'*DiCeer:
,	 .Weg wfr,d- al's- der' ZWebkmaDisste ah.geSe het tind _, :	 . :	 .	 ,	 • :••	 .	 'r

'	 1.4'fit'S= Ig4''\	 glubb", -daI3 daduich Ar1ottli c in -der-'6-tilisclivi0=geilid0 . t
•

Form,	 .Ate6..-bbi;1-7stell-VertYpt-61' '	 ,,T;44
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in ZUri oh, voresehen cr, vorn schwe1z6-ri schen Poi ti schen

Departement anerkannt wtirde

Demi t 1st die urscrLinglich vorgesehene Absicht ,

_gegebenenfalls (3 urch eine Vermittlung der deutschen Ge-

sandtschaf t in Bern anzumelden, hinfälllg. Ich halte die-
.

sen 7/eg persenlich auch ftir richtiger, , denn es vird das

Gesicht der selbstdndigen italienischen Regierung und_

• ihrer Entschlüsse dabei	 besser gewahrt.

Bel der ganzen Angélegenheit 1st jedoch sofortiges
tlandeln notwendig, um vonvornherein 811e etwaigen ManOver

der Gegenseite zu. unterbinden. Ich ware Ihnen daher Seh.
dankbar i wenn sich Refchart in •hrem Auftrage sofort- mit

• Verbindung setzen wUrde, um eine solche Ernennungs-
-urkunde zu exhalten. Wenn dies innerhalb von zwei Tagen
zu erreichen wre , wtirde ich meinen Fahrer, den ich mit

n:Dr.FloppenStedt tur ilberbringung des Schreibens nach Fasano
'tschicke,. warten Lassen; falls es ldnger dauert, was ich
'Am-..Interessel der' Angelegenheit nicht hoffe, mti2te er nach

:7?	 zweif=.,-TagetrItpiitaStens wieder hierher zurUckkommen und des
Bohr:el-heir ant dern-Kurierwege'foder durch Sonderkurier bis

diaach: Ghia-Ss& ebrabht:..werden
trfo A11m7 :VerrI aUf	 weiteran Znterhaltungen mit Arlo a

a 	 ich mich danach: erkundigt;: , Ob es'nicht mOgl‘ich sei
,Mitarbeiter zu, gewinnen, um die

J-:!_oi6Fietkiiibnieztellting•:. 4-er,.. alienicheil . - Ge s andt schaf t und
f_1L der_ 'Schweiz we itgehe nd zu

A. be steht die absolute
-	 .	 tda13.-'...dre17 Wait are Wertvolle, Mi tarbe te r

dabei urn nachfolgende
Lcf.-__BaAnit.W::?-;.?d. 	 ,

s' I ..--'7-.Vitekonsul . Laurenzani z Zt . Lugano
2. Konaulgitsagent. Negri, Belitinzona. und..•	 .	 _

sehlieBlich,,um'.6.,i_ne der- vielleicht. interessantebten-	 .;	 • •	 •	 •

etsbn1ichk6.iteix; :,:ng01.1.c,h.,. den; YiZekonsul Piccardo; welcher- r. ,
Lin,i4ie.s.er.,:gOrm:geta.rnt Le i ter des italienischen

ch.	:iderd Sc.,h7i,zwar. pie* Vertratienswil..
er,stgenfinnten". Perbbnen 1st



-	 '	 Z

langem bekannt, so daB ich einen soichen Schritt nur be-

grdBen wdrde. as Piccardo anbelangt, so halte ich seine

Mitarbeit fUr auBerordentlich wichtig, denn geradt

diesem Sektor fthlt es hier an geeigneten PersOnlichkei-

ten. Im dbrigen 1st jedoch vielleicht gegentiber den dor-

tigen italienischen Dienststellen von dieser nOglichkeit

noch kein Gebrauch zu machen, da ich auf anderem Wege

hoffe, die Angelegenhcit klaren zu kOnnen. Inwieweit es

nat-drIich mOglich sein wird, diese Personen direkt bei

Arlotta . einzubauen, ist mir zur Zeit noch nicht klar.

Man muB wohl zunachst die Haltung der Berner BehOrden

in seinem eigenen Falle abwarten, doch kOnnte ich mir

vorstellen, daB dann gegebenenfalls em n Einbau im Betriebe

Arlottas mOglich sein kOnnte.

Ich w4hla diesen Weg der sichcren und schnellen

Ubermittlung dieser Nachricht, nabhdem ich gestern mit •

Mcher . Gelegenheit hatte, persOnlich zu sprechen, und er

mir sein placet dazu gab. Im tibrigen 1st HoppenStedt in

der Lage, 'etwaige weitere miindliche RUCkfragen klaren zu

kOnnen. Fr selbst begibt sich von dort aus nach Berlin,

und ich ware dankbar, wenn ihm vielleicht die MOglichkeit
geboten Werdenrkiinnte, auf'irgendeine Weise an die Bren

nerbahn:gebracht zu'werden.

Mit herzlichem .GnIB Und Heil Hitler
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1. Tutto ciO che ac'eade..;;.1:C.17114
accadere non'sarebte,:a6CadUto.
2. Gli anithali sono..bui5eriPrIe44.4
tudihe . - Perch; hannb

3. Pare
pendere
suscita

che Iiemo
devono c	

4

l'ilariti.	 -
Anche quando non .Ono.:.Ypiuethli

daitif 1".
9. .Di. me e. di'questeYMIA':',*1'-aatiArtAw Aa
ldjto .11 zicordodOpOpOdsdp.a#cA-1,.	 •	 •

Scherzi del 'destiiip:".:40JMO:01:iii6i--
moltitudiniaa4aiii**.e.ia

.	 r •	 "

11.
impotenza, dalle
luta.

14. 12 film "Sant.'Elena;,:piC0fa'g
iidr

noi a V.T. don unlaientiOneaC'cir;:
simo uOma: perch; UnliOmoctittb.A1'
avere unassorte

17- Talete ringraziaVa-glidetay*"
e non bestia,

2o. La dittatUra ; UnjafitUtotiipaa.4.6:ii•	

*t.A't.00the si chiamana dittature:nel".thCndgMcidetek

iii!!,.;'..1.;•• •

37. ... a due conclusiOni.possoiri'
1. che ii mio
2. che la Mia
Sarei veramente ingendoe:tai:118,:ravi'

ia-g44-zione della folle....-1A-pArtii- itAkVir 	 f4e. e
nenioiabra • p'er42:0:

lar0444t41

ttiinte 473
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' ,..:.Dearest;

• •	 you will imagine my sta.',6e of . mind, you:
I hope-:-:".".....wil.X:be . coMrotted ;;:by4*h4t-.'yo.u', 14,10

-
one *6 r4

7 ,
;..orazy.;-„:

•

•

Carissima,

Immagini ii mio animo, immagini tutto. Spero che
sarc3 confortata da cid" che comprendi. Sc"-" ...	 Mi sembr'a
d'impazzire.

Iddio

	

	
•

assista tutti.

Ti abbraccio
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.	 ndata,
'Nes sazioni:, • • Segue st 	 :Bate se:.1000SJA"
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0{~04

.ttepv:i
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• In qualche in .° do :1S5.:t1.4.94."..te*S.	 4:30.Vitani•
risolvere 2tu 11 .pi.0b1eide.i.'"::::::PettS,'SYfriiii,
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li.44)1C4-V1 •

• 14'	 okiit•Sit se riusc1,40#
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Ilmovirnen

. •	 nOi44;:

• yanna cietve essere
e • Sé dovri

•done.rti .mai:::e: lotterit.friii6
•• qu.0.1.Clie

spero -di •:ve :d •St.i -15.1447

tt(peno se:.
•

O.ta
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